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der Gläubigen berücksichtigen mMmusstien, kreten politischen Handeln wird au{ti der
kam die ra nach der katholischen ene der unmittelbaren Akteure deut-
Identitat, die dann zunehmend In religlö- iıch un lässt sich aus einer biographi-
K  - un! liturgischen Au{fbrüchen gesucht schen Perspektive erlassen. Einen wesent-
wurde. War denen nicht wesentlich, lichen Beıtrag azu eistet der VO  = Volker

Minhr, Floriıan Tennstedt un Heidi Wintereiner weılteren Heterogenisierung un
Gruppenbildung beizutragen? WOo siedel- (Universita Kassel) 1mM Rahmen eines
ten sich die ewegungen 1n der Debatte DFG-Projektes herausgegebene Sammel-

Autonomıie un! Gehorsam . die band mıiıt Au{fzeichnungen un! Briefen
klassische Debatte zwischen Max ONdYy Robert Bosses, eines leitenden Ministe-
un! Romano Guardini hier hereinzutra- rialbeamten 1 Kaiserreich. Der Sammel-

band bildet ıne sinnvolle Erganzung ZULgen? Der Vergleich anderen Regionen „Quellensammlung ZUr Geschichte derwürde sicher einer bunten Landkarte
führen un! aufschlussreiche ück- deutschen Sozialpolitik VO 1867 ıs
schlüsse auf die Homogenitat un! tabili- der Florian Tennstedt un! Heidi
taf der jeweiligen Milieus zulassen, uch Wınter beteiligt Sind. ET dokumentiert
auft die Medien un! Strategien der ilieu- OSSES persönliche Wahrnehmung VO  -

politischen un!: sozialen Verhältnissen,bildung, uch die verschiedenartigen Ver-
VOIN Beziehungen innerhalb der politi-suche, das ilieu aufzubrechen un! den
schen Bürokratie SOWI1E seine relig10sen„Anschluss“ die bürgerliche Kultur

en Einstellungen un! Handlungsmotivatlo-
Man kOönnte, Wäds einige uisatze prak- ME Dadurch wird die Entstehungsge-

tizleren, die diachrone Linıe noch EIW: schichte der Sozialpolitik In den Kontext
welter ziehen un die Ta nach den der Wirkungsgeschichte des Protestantıs-

111US einbezogen, denn RBOosse Wal nach-Veränderungen 1mM Berultfsbild un! In den
Ansprüchen durch un! nach dem Krlieg, haltıg durch den Pietismus gepragt Als
UrTC. die Modernisierung In zahlreichen iıne der maßgeblichen Fıguren der deut-
Beru{fsfeldern 1 Drıtten Reich noch schen Sozialpolitik stand allerdings

ange Zeit 1 Hintergrund, obwohl vieleplizıter tellen Eine Nn €l VO  > Be-
rufsieldern bleibt unberücksichtigt, teils Anstöße, Entwürtie un! Vorarbeıten 1wa

Unfall-, Invaliditäats- un! Altersvers1-uch aus Mangel BearbeiterInnen.
Die Funktionare des Kolpingsvereins cherungsgesetzen, Z BGB SOWI1E der
t1wa waren eın welteres dankbares T - Entwurtf der kaiserlichen Sozialbotschaft
suchungs{eld gewescCn, uch parallel VO  D 1881 auf in; zurück hen
den Arbeitersekretaren 1ine Leitirage Geboren 1832 In ued]inburg 1 Harz,
kOönnte uch hier die milieustabilisierende gerie OSSE In den 1850er Jahren nach

dem Studium der Rechtswissenschaft alsder _Oöffnende Wirkung se1in.
Referendar un den Einfluss der Erwe-Diese nregungen sollen ber ıIn keiner

Weise den Wert der Studie schmälern; ckungsbewegung. ach der Tätigkeit 1mM
hier werden Schneisen auifgezelgt, die privaten Dienst e1m Graifen Martın
mittlerweile T1 angelegte Professiona- Stolberg-Rossla In Rossla Wal OSSE

nächst Beamter ın verschiedenen eNOT-lsierungsforschung auf den relig10sen
den 1ın un! Hannover un! annn InSektor anzuwenden.

Raıiner Bendel der zweıten Hälfte der 1870er TE 1Tübingen preußischen Kultus- DZW. Staatsministe-
T1um. 1881 wurde Abteilungsdirektor

Mihr, Volker, Tennstedt, Flor1an, inter, Heidi 1 Reichsamt des Innern, 1891 Staatssek-
retar 1mM Reichsjustizam: un 1892 PICU-Hg.) Sozialreform als Burger- und TIS-
Bischer Kultusminiıster (bis WAah-tenpflicht. Aufzeichnungen, Brieie un:!
rend seiner gesam' BerufslaufbahnErinnerungen des leitenden Ministe-

rialbeamten Robert OSSsSeE aus der Ent- stand als gläubiger un! praktizierender
stehungszeıt der Arbeiterversicherung Protestant 1mM N:  Nn Kontakt miıt astoren
un! des BGB (1878—-1892), tuttgart, un! Predigern, wWI1e 1Wa m1t seinem Briei-

pariner Friedrich ECY! der In Rossla KTr-Verlag ohlhammer 2005 (Konfes- zieher 1mM Haus des Graifen un! spatersS10N un! Gesellschaft, 35), 411 S,
Pfarrer 1ın Barmen WAarT. AußerdemISBN 3-17-018793-7 eiasste sich OSSeE mi1t kirchenpolitischen

Staatliche Sozialpolitik wurde un! wird Fragen. SO beschäftigte in das Problem
VOI dem Hintergrund bestimmter Wert- der kirchlichen Organisatıon un! der
und Ordnungsvorstellungen betrieben. Staatskirche. Bosse unterhielt Kontakte

uch Adol{ toecker, dessen konserva-Religiöse Haltungen, enk- un! and-
un Gesell- t1ve Haltung durchaus teilte StoeckerslJungsmuster, Menschen-

kirchliche Leitbilder un! Vorstellungenschaftsbilder spielen darunter 1ne€e be-
deutsame Rolle Ihre Beziehung Z kOn- VOI1 der politischen Aktion lehnte Je*
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doch 2181 eNAUSO ablehnen! Stan:! Bosse schen un! sozialen Entwicklung der Ge-
uch dem Antisemitismus gegenüber. Den sellschaft 1mM Deutschen Kaiserreich.
Kulturkampf un se1ine ittel hielt Bochum imitrı] Owetschkin
ebenz{Talls für falsch Diese Einstellungen
OSSeES un! se1ne persönliche Religiosität,
die aQus seinen Aufzeichnungen un! Brie- Schweıitzer, Friedrich, 1m0Jokı, Henrik. MOo-
fen hervorgehen, bildeten gleichsam die erne Religionspädagogık. Ihre Entwick-
olle, auf der sich se1in politisches Handeln Jung un! Identität, Religionspädagogik
entlialtete Wie die I1 rigkeit 1M Kal- In pluraler Gesellschafit (RPG), F
serreich wurde VO  — der Angst VOIL der Hrg H.- Ziebertz Freiburg-Ba-

el-Wien un! Gütersloh, Verlag HerderSozialdemokratie erfasst eın wichtigstes
Ziel sah In der Verhinderung einer un Gütersloher Verlagshaus, 2005,
zialen Revolution Aus dieser Perspektive 319 ArT: 3-579-05294-2
betrachtete die Unterdrückung der AÄAT-
beiterbewegung 1mM Rahmen des Sozialis- olg INa  > der 1n dieser Studie VOLSC:*
Ie:  SEl allein als unzureichend un INRekonstruktion der Entwick-
die Sozialreformen als iıne notwendige lung der Religionspädagogik 1n den ersien
Erganzung ZULX staatlıchen Repression. Jahrzehnten des vergangeNCM ahrhun-

Dıe Einleitung T Sammelband iNnTIOT- derts, 1st die ede VO  — einer „modernen
miert ausführlich über den beruflichen Religionspädagogik“ Grunde N
Weg VO  - Bosse, seine religiösen Haltun- HIC  — tautologisch. Denn 1n der Neubenen-
CI un! die Geschichte der Herausgabe NunNng dieser vormals der 1M katholi-
VO  . kumenten aus seinem achlass schen Raum teilweise paralle als „Kate-
(Bemerkenswe 1st €1 die se1INeES cheti bezeichneten Disziplin omMmM das
Onkels Robert Frick, des spateren Heraus- nliegen ZU USdTUCK, den durch die
gebers der „Pastoraltheologie“. Aus der Modernisierung gewandelten gesell-
Einleitung werden allerdings einige WI1|  ch- schaftlichen Bedingungen relig1öser FErzle-
tige kontextuelle Zusammenhänge N1IC| hung un! vorab des schulıschen eli-
deutlich, hne die die Einordnung VO  o gionsunterrichts Rechnung tragen.
Quellen erschwert ist. Dazu gehören bel- Diese Hypothese als schlüssig erweisen,
spielsweise der soziopolitische (ständische en sich die beiden Autoren ZU Ziel
Ordnung, Schwäche des Parlamentarıs- gESELZL.
INUus, Klassenwahlrecht, inhaltliche ASs- €1 gehen sS1e VOrL;, ass s1e 1M
pe. VO  — sozialpolitischen Malsnahmen), Kap den theoretischen satz ihrer Un-

tersuchung präzisieren: Dıie bislang VOI-der religiöse (das „konfessionelle Zeital-
ter‘ und der ideen- DZW. theologiege- wiegend begriffsgeschichtlich vorgehen-
schichtliche (Sozialer Protestantismus) den Darstellungen ZUr Entwicklung der
Hintergrund. Religionspädagogik möchten s1e ıne

Die publizierten Quellen sind 1ın Tel problemgeschichtlich ansetzende Be-
elle grupplert. Der ers Teil enthäalt trachtungsweise ergaänzen un! 1ın einen

Bosses modernisierungstheoretischen Bezugs-Tagebuchnotizen un! Briefe
rahmen hineinstellen. el sollen die8-1 1mM zweıten und 1m dritten

Teil SsSind seine Erinnerungen „Zehn TE Entwicklungen 1mMm Sinne einer verglei-
1Im Reichsamt des Innern JR henden Religionspädagogik sowohl 1n
DZw. „Ein Jahr 1 Reichsjustizam: der evangelischen als uch iın der katholi-
} E A veröffentlicht. ang schen Religionspädagogik (bzw. Kateche-
en sich außerdem ausgewählte CX t1k) verfolgt un miteinander verglichen

werden. Und dieses soll Nn1ıC L1LUI anhandVO  - Bosse, darunter der Entwurt für die
kaiserliche Sozialbotschafit un! eın Artikel der Schriften der in ihrer Epoche führen-
über das Sozilalistengesetz aus dem den Fachvertreter geschehen; sondern die
„Handwörterbuch der Staatswissenschaf{f- Entwicklung soll anhand jeweils eines für
ten”. SOWIl1e eın Verzeichnis seiner Publi- die jeweilige konfessionelle Religionspa-
kationen. Im ersten Teil sind die Au{zeich- dagogik repräsentativen Fachorgans

nachgezeichnet werden, und ZWarl denNUunNngen aus jedem Jahr jeweils mıit kurzen
Angaben den wichtigsten inhaltlichen „Katechetischen Blättern  + un den
Punkten eingeleitet, Was den Überblick natsbätter(n) für den evangelischen eli-
erleıchter gionsunterricht“. Im Kap wird die In

Der Sammelband 1mM Ganzen bietet diesen beiden Zeitschriften sich dokumen-
Hre seine Auswahl un Kommentie- tierende Entwicklung der Religionspäda-

gogik mıit besonderem Augenmerk auf dasrung —  WIiC  ige FEinblicke 1n einige weniıger
bekannte Aspekte der Geschichte der S0- Programm dieser Disziplin beschrieben
Zlialpolitı In Deutschland un! erölinet un theoretisch kommentlert, unterteilt
weitere Perspektiven für die Erforschung In Tre1 Phasen der Aufbruchsphase, der
der religiösen Implikationen ıIn der politi- Zeıit des Weltkrieges un! der Zeıt der


